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Oauptorgan der badischen Zentrumspartei

c? Neue Kompromisse .
Es flcljt etwas vor ; man lveiß aber nicht was ; denn

«w gesamte Presse ist voll von Meldungen über neue
Kompromisse ; natürlich wird sehr viel von dem Ge-
ichriebenelr wieder dementiert . Als foW>c Meld-
o

nSfn
- .

r° »feu nun : 1 . Verständigung nn Block ;
Verständigung mit dem Zentrum ; 3 . Rücktritt des

6ur,ten Bülowi 4 . Rücktritt des Reichsschatzsekretars
^ohdow. Es gibt Leute , welche an alle vier Even¬
tualitäten gleichzeitig glauben , und solche, imlchc an
keine dieser Möglichkeiten denken ; alles aber ist da -
k>on überzeugt, daß wichtige Entscheidungen erst daiin
«allen , wenn der Kaiser wieder in Berlin ist ; man

also in den itächsten 10 Tagen noch ausreichend
Ktt, .

um politische Kannengicßerei treiben zu

Nach telegraphischen Mitteilungen aus Barmen
«oll Al̂ t . Eickhofs in der „ Barmer Zeitung " aus -
Nesprochen Imben , daß zwischen den Konserva -

b e n und den Liberalen wegen der Reichs -
iinanzreform Verstärdigungsversuckw im Gange
men . rmf freisinniger Seite zur Ueber -
^ "chiug gekommen , daß die Branntrveinliebesgabc

c ' n fOiH, ileit weiter bestehen müsse. Die Rechte
ioeroe auch, bei der Erbschaftssteuer Entgegenkommen
Soigen . Es ist liach der „ Frs . Ztg .

" weder zu-
" 'essend, daß zwiickwn den Konservativen und Libe¬
ralen Berständigunac -venliche im <«sauge sind , noch
daß man ans freisinniger Seite zu der Ueberzeugung
gekommen ist . die Braniitweinliebesgabe müsse einst -
Weilen tveiterbcsteben . Alle solche Meldungen , wie
'sie bald in Jnteresscnkreisen , bald in mangelhaft
unterrichteten Blättern auftauchen , seien nichts , als
'haltloses Gerede . Aber für diese Verständigung ar »
beitet auch der getvandte Oktavio v . Zedlitz , der als
britischer Rattenfänger von .Hameln sich einführtund dem Liberalismus zurust :
j,-, die Liberalen mit der Zusicherung unvcr -

Bewilligung der erforderlichen Mehreinnahmen
i,moirekten Steuern unter Wahrung der landwirt -
«Ulchen Interessen und mit einem Vorschläge für eine

^>,, -,^sonseevativen annehmbare Lösung des Problems der
Ntzbesteuerung hervor , so tverden die Konservativen die

1 n° ,rkung unmöglich versagen können . Freilich würde
In cs sich angelegen sein lassen , den Liberalen
» , .,"0czug aus die Bewilligungsvereitsckast nach Möglich -
m^ r. Konkurrenz zu machen . Aber ganze Arbeit zu
. "Acn , die Reicböfinanzen dauernd zu sanieren , wirres

?bdem schwerlich bereit sein . . . Ein solches Borgehen
überaus große Anforderungen an die Kraft und

N>
"0 ^ üißfähigteit der Liberalen im Reichstag stellen .

bnm
*1

„ nn sich das Jndianergeheul vorstellen, das darob
bis "Berl . Tagebl ." bis zum „Vorwärts "

, von Dr . Barth
sum Zehn-Gebote-Hoffmann angestimmt

rc j
*r

f , Aber der Erfolg wäre auch der Anspannung uno
si

"Atzung aller Kraft wert . Die Liberalen hätten , wenn
^ io die Reichsfinanzreform von dem toten Geleise, auf
ei, ,

le ^ tzt festgefabren ist, sicher unter Dach brächten,
» röb dotriotische Tat ersten Ranges vollbracht, sich ein
L oßes , dauerndes Verdienst um das Reich erworben.

würde der Liberalismus sich mit einem Schlage
Win Teil das Matz von Ansehen im Volke ge-

dessen er in der ersten Zeit nach der Gründung
wel^ ciches sich erfreute . Aber der politische Vorteil ,

s?wr dem Liberalismus aus der rettenden Tat er-
müßte , loürde sich nicht auf das Gebiet der Jm --

x„7?cabilien beschränken . Daß den Parteien , welche in
ij scheidender Weise an dem Zustandekommen der Reichs -
!^

>anzreform mitgewirkt haben, ein Platz an der Sonne
s-^

^" strer inneren Politik , und zwar auch in Preußen' lD? re > wird ernstlich nicht bestritten werden.
"

n „
~ e

.r schöne Vorschlag ist allem Anschein nach ernst
cr ? cint, in Wirklichkeit liest er sich aber wie blutiKr

5 Q1I f die politische Charakterfestigkeit des Frci -
jst

"? . Selbst der blocktrcnen züchtigen „Voss . Ztg .
"

sch . -^ n doch solches Ansinnen zu bunt und beleidigt
«wrecht sjg .
datin̂ Liberalen können dieses Ansinnen, den Konser-
helf öu einem Triumph über die Regierung zu ver-
A .ssch nur als eine Verhöhnung auffassen. Frhr . von
ein- ^ kreilich behauptet , daß der Liberalismus damit
Tat " "patriotische Tat ersten Ranges "

, eine „ rettende
w>n „ dollbringen tvürde und „zum guten Teil das Maß
kx . Ansehen im Volke wiedergewinnen " könnte, „dessen
m " der ersten Zeit nach der Gründung des Reiches sich
dx^ cute"

. Fürst Bülow wird über diese Bemühungen
daz n>“ J n - d- Zedlitz , in heutiger Zeit den Konservativen
starken "Eilrat im Widerstand gegen die Regierung noch zu

vermutlich noch mehr erfreut sein, als vor 14
rsrhr ' do ein anderer Führer der Freikonservativen , Abg .
einl>»

b: Gamp , in der berühinten vom Abg . Normann
gab

^!Renen vertraulichen Konferenz eine Erklärung ab-
zu die .Konservativen sofort als eine Zustimmung«rem Wertzuwachssteuerantrag ausposaunten .

"
ü>as nickt ist , kann noch werden. Wenn der

ge^ üvn wieder vor dem Unteriverfen oder Heraus -
vnds. 2 üiverden steht , kann er vielleicht doch auch

'S . - ■
tt (wL ’n Miruberg erscheinende „ Bayerische Volks-
^ ll>at ' 'Oman der bayerischen Konservativen,
Äb, -; ous Berlin , wohl aus parlamentarischen
. folgendes „ Bild der Lage" :

. de» hör Urhcrzeugung gekommen ist, daß selbst
wit größten Konzessionen eine Reichsfinanzreform
BlahxrV .Freisinn nickt zustande kommen wird , so ist die'riiiigswrinlichkeit vorhanden , daß in kürzester Zeit eine
" Perm».? "cr rechtsstehenden Parteien mit den National̂

Ctl sur Durchführung der Reichsfinanzreform im

Sinne und mit Zustimmung den verbündeten Regier¬
ungen erfolgt. An eine Reichstagsauflösung oder an den
Rücktritt des Fürsten Bülow ist nicht zu denken . Bei
noch eintretendcn Komplikationen dürfte höchstens Staats¬
sekretär Thdow zurücktreten.

"
Diese kouservalive Nachricht ergänzt der „Berl .

Lok . 'Auz.
" durch folgende in Sperrschrift gegebene

Notiz :
„ Die Verhandlungen ztvischen Regierungsteilen und

der konservativen Partei , die darauf abzielen , anstelle der
Erbschaftssteuer eine andere ausreichende Besitzsteuer zu
finden , dauern fort . Bisher ist ein Ergebnis noch nicht
erzielt worden. Auch die Reichspartei soll zu diesen Ver¬
handlungen zugezogen sein . Dagegen verhandelt man
vorläufig mit der bürgerlichen Linken nicht . — Von an¬
derer Seite wird uns über die Vorgänge hinter den par¬
lamentarischen Kulissen folgendes gemeldet : Im Reichs-
tage trat heute mit großer Bestimmtheit das Gerücht auf ,
im Einverständnis mit dem Reichskanzler verhandelten
die Konservativen mit dem Zentrum über die Grundlage
für ein gemeinsames Vorgehen zum Zustandebringen der
Reichsfinanzreform ; auch die Reichspartei sei zu den
Verhandlungen zugezogen ivorden. Als Besitzsteuer solle
eine Bankumsatzsteuer in Betracht kommen , für die an¬
geblich schon ein Entwurf des Abg . Frhr . v. Gamp vor¬
liege ; auch im Reichsschahamt lverde ein solcher Entwurf
ausgearbeitet , lieber die übrigen Ersatzsteuern sei eben¬
falls eine Verständigung unter den genannten Parteien
angebahnt . Diese Vorlagen aber könnten erst im Laufe
des Sommers fertiggestellt iverden, so daß eine Vertagung
des Reichstages bis zum September als notwendig er¬
weisen lverde . Unter den Ersatzsteuern sollen sich auch
einige befinden, die bis jetzt in der Oefsentlicbkeit noch
nicht genannt worden seien. In den dem StaatssekretärSydolo nahestehenden Kreisen lvird angenommen, daß er
sich freuen würde , von seinem undankbaren Amte mög-
llchst bald entbunden zu werden .

"
Wahres und Falsches sind hier in bunter Reihe

gemischt. Falsch ist vor allem die Nachricht , daß der
Rücktritt Sydows gefordert werde ; von keiner Seite
ist eine solche Bedingung gestellt worden. Man hat
ihm freilich das Kultusministerium augehoteu und
zwar schon zum zweiten Male ; aber er lehnte ab.
Eine Abneigung der Konservativen oder des Zen-
trums gegen Stidow besteht nicht . Wenn Sydolv
freilich an der Erbanfallstcner festhält, ist er ein ver-
lorener Mann ; denn der Reichskanzler selbst hat be¬
reits diese Stener in den Papierkorb geworfen.
Der „ Lok .-Anz.

" hat wohl hiervon schon gehört und
bringt daher diese Meldung . Da der Freisinn in der
Frage der Besitzsteuern eigensinnig auf seinem Stand¬
punkt verliarrt , so kann es wohl so kommen , daß er
sich selbst ausschaltet . Aber noch ist alles zu ungewiß,als daß man bestiininte politische Schlüsse ziehen
konnte , was und ob ettvas wird . Das Zentrum
arbeitet in ruhiger und sachlicher Weise wie bisher
mit .

Oeuttcker Reickstag.
257 . S i tz u n g.

I1,l . Berlin , 14. Mai .
Beginn der Sitzung nachmittags 2 Nhr.
Auf der Tagesordnung steht die Weiterberatuug der

Bankgesetznovelle . Dieselbe beginnt mit der
namentlichen Abstimmung über den Antrag Raab
(w . Vg .) D,e Abstimmung ergibt Ablehnung des ersten
Antrages Raab »nt 177 gegen 142 Stimmen . Gegen
den Antrag stimmte die ganze bürgerliche Linke und
das Zentrum , für den Antrag alle anderen Parteien ein¬
schließlich auch der Polen . In seinem Meilen Teil
(Höchstgrenze der Gesamt -Dividende) wird der Antrag
ebenfalls namentlich mit 249 gegen 74 Stimmen abge¬
lehnt . Sodann wird .der hiernach unverändert ge¬
bliebene Artikel 1 (Verteilung des Reingewinnes der
Reichsbank) angenommen. Artikel 2 fetzt das steuer¬
freie ungedeckte Noten-Küntingent der Reichsbank auf
550 Millionen Mart fest. Ein zlveiter Absatz erhöht
dieses steuerfreie Notcn-Kontingent für die Quartals -
termine um 200 Millionen , also auf 750 Millionen .

Abg . Arendt (Rp. ) sieht keinen zwingenden wirt¬
schaftlichen Grund für die im zweiten Absatz getroffene
ganz neuartige Bestimmung. Er beantrage , über den
Absatz 2 besonders abzustiinmen.

Abg . Weber (natl . ) erklärt die Bestimmung des
Absatzes 2 für wahlberechtigt.

Reichsbankpräsidcnt Havenstein : Die Erhöhung
des Kontingents an den Onartalsenden ist doch nicht bloß
ein Steuererlaß , wie Herr Arendt behauptet .

Abg . Raab ( w . Vg . ) schließt sich den , Widerspruch
deS Abgeordneten Arendt gegen den Absatz 2 an .

Der Artikel 2 wird sodann unter Aufrechterhaltung
des zweiten Absatzes unverändert angenommen . —
Artikel 3 verleiht den ReichSbanknoien den Charakter
als gesetzliches Zahlungsmittel . Ein Antrag von Strom¬
beck bezweckt, diese generelle Vorschrift abzuschtvächen .

Abg . Arendt (Rp. ) spricht sich gegen den Antrag
aus , worauf Abg . Strombeck den Antrag zurückzieht .
Nach kurzer weiterer Debatte wird der Artikel unverän¬
dert genehmigt und der Rest des Gesetzes debattelos
angenommen . Die Komiiiissioil schlägt dann noch eine
Resolution vor betreffend Vorlegung eines Gesetzent¬
wurfes zur Bekämpfung der Gefahren , die
dem Publikum durch Banken und Bankiers
erwachsen , die zur Anlegung von Depositen oder
Spargeldern durch öffentliche oder schriftliche Aufforder¬
ung oder durch Agenten anreizen . Die Annahme erfolgt
widerspruchslos.

Es folgt die zweite Lesung des Viehseuchenge -
s c tz e S . Beim 8 1 bedauert

Abg . Lehmann - Jena (natl . ) , daß die Kosten -
frage, über die es in der .Koinmission zu lebhaftem

Kampfe gekommen sei, schließlich doch den Einzelstaaten
zur Regelung anheim gegeben worden sei . Ebenso sei
bedauerlich, daß sich die Regierung so nachhaltig gegen
die Heranziehung von Laien zu der Beschwerde -
Kommission (Beschwerden gegen polizeiliche Anord¬
nungen ) gesträubt habe. Er bitte um unveränderte An¬
nahme der .KominissionSbeschlüsse .

Staatssekretär B c t h m a n n - H o l l w e g : Der
Vorredner begreift nicht unser Verhalten zu der Frage
der Heranziehung von Laien . Eine Sachverständigen-
Kommission garantiert doch vielmehr eine rasche Er¬
ledigung von Beschwerden über eine Anhörung Be-
teiligter . lieber allgemeine Grundsätze habe ich mich
schon mit den einzelnen Regierungen in Verbindung ge-
setzt. Auch ich glaube , sie nur bitten zu können , das Ge-
setz in der vorliegenden Fassung anzunehmen .

Abg . Scheide mann (Soz . ) meint : Gesundes
Fleisch wollten auch seine Freunde haben , den Bestimm¬
ungen gegen Seuchenverschleppung im Jnlande würden
daher auch seine Parteifreunde znstimmen. Aber zu der
Ausführung der Bestimmungen habe er Mißtrauen .
Deshalb wolle auch seine Partei durch Laien -Heranzieh-
ung die Tierhalter gegen chtkanöse Behandlung geschützt
sehen und er beantrage dies. Redner polemisiert dann
gegen die agrarischen Bestrebungen, Ivie sie bei diesem
Gesetz in Wirksamkeit getreten seien .

Abg . Freiherr von Pfetten (Zentruni ) weichet
sich gegen diese sozialdemokratischen Uebertreibungen .
Seine Parteifreunde hielten grade die vom Abgeordneten
Scheidemann als gemeingefährlich bezeichneten Bestimm¬
ungen für wichtig und stimmt dem Gesetz zu.

Abg . Dr . Hahn ( kons. ) widerspricht entschieden dem
Abgeordneten Scheidemann . Unsere Viehzucht sei der
wichtigste Gelverbezweig, den es in Deutschland gab . Un¬
sere Viehzucht babe außerordentliche Fortschritte gemacht ,
ebenso die Zahl der darin beschäftigten Personen . Man
müsse nicht nur die Seuche im Inland bekämpfe» , son¬
dern auch vor allem sich gegen die Seuchen- Einschleppung
aus dem Auslande schützen. Seine Freunde würden an
den tzZ 6 und 7 festhalten.

Preußischer Landwirtschastsminister von Arnim :
WaS die Aufbringung des Kosten anlangt , so kann ich
namens aller verbündeten Regierungen erklären , daß
sie das bestehende Aufbringungsverfahren nirgends zu
Uiigunsten der Tierhalier abändern iverden, auch dann
nicht , lvenn erheblichere Mebrkosten in Betracht kommen
sollten.

Abg . Dr . Strube (frs. Vg . ) meint , es werde alles
auf die Art der Ausführung änkommen. Es würde sich
daher fragen , ob man lischt die Ausführung des Gesetzes
zu einer Reichssache machen solle . Man könne bei der
Ausführung dieses Gesetzes nicht vorsichtig genug sein
mit Rücksicht auf die große Bedeutung unseres Viehbe¬
standes.

Man solle mit diesem Gesetz die Einschleppung von
Seuchen verhindern , aber inan dürfe cS keinesfalls zu
künstlicheii Sperren benutzen .

Landwirtschaftsminister von Arnim spricht sich
nochmals gegen eine Laien -Kommission aus .

Abg . Erzberger (Zentrum ) empfiehlt das Gesetz
zrir unveränderten Annahme . . Die Einführung von
Laien .Kon,Missionen sei bedenklich . Tatsache sei ja , daß
alle die Maßnahmen , um die es sich hier handle, ge¬
schehen sollen im Interest « des Staates und da wolle
man den Beteiligten alle Lasten aufladen .

Minister von Arnim erklärt , er könne nur sagen,
d<iß ein Gesetz , so wie der Vorredner es wünsche , das den
Einzelstaaten alle Lasten auserlegt , die Zustimmung dev
preußischen Regierung nicht finden würde.

Abg . R ö s i ck e ( kons. ) erklärt , die Worte des Herrn
Erzberger seien ihm aus der Seele gesprochen . Wir sind
in der Kommission nur sehr ungern zurückgewichen wegen
deS „ unannehmbar " der Regierung . Es sei ungerecht,
die Landwirtschaft für Maßregeln im Interesse der All¬
gemeinheit die Kosten tragen zu lasten.

Nach einigen persönlichen Bemerkungen erfolgt Ver¬
tagung . Morgen 11 llhr Fortsetzung.

Schluß 7 Uhr.

Deuffchland.
Berlin , 15 . Mai 1909.

Die GehaltsKegelung der Geistlichen in Elsatz '
Lothringen liegt urin als Olesctzentw'. irf fertig vor
iini> wird in der amtlichen „Straßbiilger 5korr .

" ver¬
öffentlicht . Er 'bringt Erhöhungen der Gehälter der
Religionsdiener mit Ausnahine der Bischöfe, beseitigt
»>ie Einteilnng der katholischen Pfarrer in solche
erster und zlveiter Klasse , regelt daS Diensteinkommen
der katholischen Vikare und führt für die katholische
Geistlichkeit die Pensionsberechtigung ei» . Zur Auf-
briuguug der ci-forderlicheu Staatsleistringen sieht
der Eritwurf allgemeine Landesmittel und Staats -
Zuschüsse für die Angehörigen jeder anerkannten Reli -
gionsgeineinschaft vor , gesondert nach Maßgabe ihres
Bedarfs . Als weitere Neuerung enthält der Ent -
lvurf dke Erklärung des Austritts aus der Religions -
gemeinschaft init Wirkung der Befreiling von der
Verpflichtung, Kultussteuern zu zahlen .

Die katholischen Generalvikare , Domherren , Pfarrer
und Hilfspsarrer erhalten aus der Landeskaste Gehälter
nach folgenden Sätzen : die Generalvikare 4600 Mt . (bis-
her 3600 Mk . ) . die Domherren 3800 Mt . (2800 Mk . ) , die
Pfarrer : 1 . bis zum vollendeten 45. Lebensjahre 2100
Mark , 2 . vom 45 . bis zum vollendeten 55. Lebensjahre
2300 Mk . , 3. vom 55. bis zum vollendeten 65 . Lebensjahre
2560 Mk ., 4. nach dem 65 . Lebensjahre 2606 Mk . ; die
Hilfspfarrer : 1 .- bis zum vollendeten 36 . Lebensjabre
1600 Mk . , 2. vom 35 . bis zum vollendeten 45 . Lebensjahre
1706 Mk . , 3. vom 45 . bis zum vollendeten 55 . Lebensjahre
1900 Mk . , 4 . vom 55 . bis zum vollendeten 65. Lebensjahre
2000 Mk., 5. nach dem 65 . Lebensjahre 2100 Mk . (Es

erhielten bisher Pfarrer erster Klasie im Alter von mehr
als 70 Jahren 2300 Mk . , vom 60. bis 70. 2200 Mk., vom
50. bis zum 60. 2100 Mk. , bis zum 50 . 2100 Mk . ; die
Pfarrer zweiter Klasse in denselben Altersstufen 2000 ,
1900, 1800 und 1700 Mk. ; die Hilfspsarrer bis zum voll
endeten 35 . Lebensjahre 1250 Mk. , von: 35 . bis 50. 1350
Mark , vom 50. bis 00. 1450 Mt ., vom 60 . bis 70. 1600
Märt , mehr als 70 1700 Nit.)

Die Kapläne der katholischen Kapellenpfarrcien er¬
halten aus der Landeskaste einen Gebaltszuschuß von 900
Mark . Das von den Kirchenfabriken oder den bürger¬
lichen Gemeinden zu bestreitende Gehalt der katholischen
Vikare beträgt in den Eiemeinden mit weniger als 25 000
Einwohner mindestens 600 Mk ., in den übrigen Gemein¬
den mindestens 1000 Mk . Die ständig angeftelltcn Vikare
erhalten außerdem aus der Landeskaste einen Gehaltszn -
schuß, und zwar in den Gemeinden mit weniger als
25 000 Einwohnern einen solchen von 600 Mk . und in den
übrigen Gemeinden eiiren solchen von 300 Mk . Vikaren,
die alten oder gebrechlichen Pfarrern oder Hilfspfarrcrn
beigcgeben lvorden sind , um diese in der Ausübung zu
unterstützen, kann vom Ministerium ein Gehaltsznsckui;
von 600 Mk. bewilligt werden. (ES erhielten bisher nur
die Vikare der Stellen , mit denen ein Ttaatözuschnß ver¬
bunden war . 000 Mk .)

Die protestantischen Pfarrer erhalten aus der Landes -
taste Gehälter nach folgenden Sätzen : 1 . bis zu 3 Dienst
jahren 2200 Mk . , 2. bei mehr als 3 bis zu 6 Dienstjahrcn
2500 Mk. , 3. bei mehr als 6 bis zu 9 Dienstjahren 2800
Mark , 4. bei mehr als 9 bis zu 12 Dienstjahren 3100 Mt „
5. bei mehr als 12 bis zu 15 Dienstjahrcn 3400 Mk ., 6 . bei
mehr als 15 bis zu 18 Dienstjahren 3700 Mk . , 7. bei mebr
als 18 bis zu 21 Dienstjahren 4000 Mk ., 8. bei mehr als
21 bis zu 24 Dienstjahren 4300 Mk ., 9. bei mehr als 2 t
Dienstjahren 4600 Mk . (Es erhielten bisber die Pfarrer
bis zu 0 Dicnstjahren 2000 Mk . , über 6 2200 Mk . , über 12
2400 Mk . , über 18 2600 Mk .. über 24 2900 Mk . , über 30
3200 Mk . Die Protestanten haben seit einigen Jahren
die Kirchensteuer. Mit den Beiträgen derselben stellte sich
das wirtliche Gehalt der protestantischen Pfarrer gegen¬
über dem etatsmäßigen auf 2000 Mk . 2400 Mk . , 2800 Nit .,
3200 Mk . . 3600 Mk ., 4000 Mk .)

Die Obcrrabbiner und Rabbiner erhalten auS der
Landeskaste Gehälter nach folgenden Sätzen : die Obcr¬
rabbiner 1 . bis zu 6 Diensstahren 4000 Mk ., 2 . bei mehr
als 6 Dienstjahren 4400 Mk ., die Rabbiner : 1 . bis zu
3 Dienstjahren 2000 Mk . , 2. bei mehr als 3 bis zu 6
Dienstjahren 2200 Mk . , 3. bei mehr als 6 bis zu 9 Dienst -
jahren 2400 Mk . , bei mehr als 9 bis zu 12 Dienstjahren
2500 Mk ., 5. bei mehr als 12 bis zu 15 Dienstjahren 2600
Mark , 6. bei niehr als 15 bis zu 18 Dienstjahren 2700 Mk ..
7. bei mehr als 18 bis zu 21 Dienstjabren 2800 Mk ., 8. bei
mehr als 21 bis zu 24 Dienstjahrcn 2900 Mk. , 9. bei mehr
als 24 Dienstjahren 3000 Mk. (Es erhielten bisher die
drei Oberrabbiner je 4000 Mk ., der Rabiner in Mülhausen
2400 Mk ., die Rabbiner von 15 Stellen bis zum vollende¬
ten 40 . Lebensjahre 1700 Mk . , vom 40. bis 50. I960 Mt .,
vom 50. bis 60 . 2100 Mk .. vom 60 . bis 70 . 2300 Mk . , mehr
als 70 2400 Mk ., die Rabiner der übrigen 24 Stellen
jedesmal 100 Mk. weniger.

Die „Lothringer VolkSstimme " in Metz schreibt z»
dein Entwurf :

„ Unserer Ansicht nach ist der neue Regicrnngsvorschlag
für die Katholiken absolut unannehmbar . Ein Ansangc--
gehalt von 1600 Mk . und die Regulierung der Pension bc
trachten wir als einen bedeutenden Fortschritt . Das ist
aber auch das einzige, was unsere Billigung in diesem
Enttourfe finden kann. Trotz der Absage der beiden Bi¬
schöfe und des katholischen KleruS meldet die Regierung
eine Kirchensteuer an . Sieht sic nicht ein, tvarum di -'
Geistlichkeit gegen diese Steuer sein muß , die doch nur
von den Liberalen und den Sozialdemokraten verlangt
wird ? Die protestantischen Pfarrer beginnen nnt 2200
Mark Gebalt , steigen jede drei Jahre mit 300 Mk . bis zum
24 . Dienstjahr ; also bei ihrem 60. Lebensjahre erbalten
sie 4600 Mk . als Höchstgehalt . Die Rabbiner beginnen
mit 2000 Mk . , steigen jede drei Jahre , bis sie im Alter
von 50 Jahren 3000 Mk. erbalten . Die katholischen
Hilfspsarrer beginnen mit 1600 Mk ., steigen nur jede
10 Jahre um 100 Mk . (einmal um 200 Mk. ) und erhalten
ihr Höchstgebalt 2100 Mk -, lvenn sie 65 Jabre alt sind
(nicht nach Dienstjahren ) . Also ist ihr Höchstgehalt ge¬
ringer , als das Anfangsgehalr der protestantischen
Pfarrer . Imparität ans der ganzen Linie . Der geringste
protestantische Pfarrer bezieht mit 50 Jahren 800 Mk .
mehr als unsere Domkapitulare , in der Regel alte ver¬
dienstvolle Herren , und ebenso viel als unsere General -
Vikare , die höckstgeftellte Geistlichkeit nach dem Bischof .
Für diese Herren kann die Kasualiensrage dock nicht als
Grund vorgedracht werden. Im 50. Lebensjabr beziebt
der protestantische Pfarrer von Postdorf seine 4600 Mt .,
während der Stadtpfarrer von Saargemünd gerade die

S ie und der Hilfspsarrer 1900 Mt . beziebt. So be-
elt man die Katboliken im Reicksland. Daß cs „ zu

einer sechs Wochen überschreitenden Beurlaubung der
Geistlichen der Genehmigung des Ministeriums bedarf " ,
ist eine ungebührliche Neuerung , die wir bloß vorüber¬
gehend erwähnen wollen. Parität auf der ganzen Linie
und keine Kirchensteuer waren der Standpunkt , den wir
stets als den einzig richtigen vertreten haben. Wir blei¬
ben auch heute noch dabei. Jedenfalls kann der Entwurf
der Regierung , wie er jetzt vorliegt , unsere Zustimmung
nicht finden . Wir erwarten ganz bestimmt, daß auch die
Abgeordnete nicht darauf eingeben werden.

"
O Zum roten Leipziger Parteitag . Als Bericht¬

erstatter über die Tätigkeit der ReichStagSfraktio» ist für
den Parteitag in Leipzig von der Fraktion Genosse
Ledebour bestimmt worden.

D» Eine ganz neue Charakterisierung des
Herrn v . Holstein bringt die liberale „ Augsburger
Abeudztg.

"
, die in den , Berstorbenen den lirheber alles

Unheils steht ; sie schreibt nämlich : 57ein Geringerer hat
dies bezeugt , als Kurt v . Schloezcr, der preußische Ge¬
sandte beim Vatikan, der nach seiner Entlassnng auf
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Auswärtigen Amt sieben blieb und auf daS Zimmer
Holsteins mit dem Stock zeigend zu seinem Begleiter
sagte : Da binte» sitzt er, der hat uns die unverdau¬
lichsten Suppen eingedrückt. In jeder Hauptstadt hat er
seine Agenten und Spione . Deren Meldungen liefern
das Material zu den geheimen Berichten, au- denen der
Kaiser erfahren soll, was seine Botschafter und Ge¬
sandten treibe» . Die Kerls stöbern natürlich allen
Wii 'kclklatsch zusammen , sobald sie Witterung haben,
daß ihr Patron solche Lieferung wünscht. Auf Zeugnis
dieses Kalibers wird unsereins wie eine beim Tiebstahl
ertappte Aufw irtesrau aus dem Dienste gejagt !" So
hat u . a . Nadowitz daran glauben müssen, den Holstein
mit töllichem Hasse verfolgte und zuletzt in Madrid kalt¬
stellen ließ , während dieser bedeutendste unserer Aus¬
landsvertreter gerade für den wichtigsten Platz gut genug
gewesen wäre . Auf seine Veranlassung war im Juni
1905 an die französische Negierung die brüske Note ge¬
richtet worden , die von itr die Annahme einer neuen
Marokkokouferenz forderte und Frankreich mit dürren
Worten beschuldigte, eS wolle aus Marokko ein zweites
Tunis machen. Damals hielt Herr v . Holnein alle
Fäden in der Hand , beherrschte den Kaiser vollständig
uno setzte feie Politik gegen den Willen der Reichs¬
kanzlers und Staatssekretärs Frhr. v . Richthofen durch .
Bülow brach vor versammeltem Reichstage vor Auf¬
regung zusammen und der arme Nicht Hofen starb sogar
daran . „Durch Hollsteins Schuld I" Das war damals
ein offenes Gehciiuuis . lind ebenso offen wurde, nach¬
dem Büloiv am 6 . Mai mitten in seiner Rede über die
Marokkopolilik einen tiefen Ohnmachtsanfall erlitt , von
ollen Eingeweihte » erzählt : „Bülow hat sich bei dem
Versuch aufgeriebcn, Holsteins Einivirkung auf den
Kaffer zu hemmen .

" Dennoch blieb da» Verhältnis
beider auch nach den : Rücktritt Holsteins sehr gut, und
Fürst Bülow stattete sogar dem erkrankten Ge . ein,rat ,
den er einmal seinen „ Lehrmeister in der Staatrkunst"
genannt haben soll, wiederholt Besuche ab . Herr
v . Holstein war der festen Ueberzeugung , daß der
„Liebenderger " seinen Sturz herbeigesührt habe und in¬
folgedessen Hot er zu dem schmählichen Ende des
Kaffer -GünstliiigS , des Fürsten Philipp Zu Eulenburg ,
redlich das Seine beigctragen . Wenigstens nahm man
vielfach an, daß der Feldzug Harden », mit dem Herr
v. Holstein nach seinem Rücktritt überraschenderweise
seinen Frieden geschloffen hatte, gegen das „Liebenderger
Grüppchen" zum eroeblichen Tei .e mit Holneinschem
Material geführt worden ist . Bestätigt sich die», dann
hätie sich Herr v. Holstein allerdings ei» großes Ver¬
dienst um da » deutsche Reich erworben .

" Herr Harden
teilte seinerseits in Wien mit, daß gerade Herr Holstein
es gewesen sei , der dem Reichskanzler zum treuen Fest¬
hallen am BündniS mit Oesterreich geraten habe . Tie
bekannte Frau v . Leblin wuroe die Universalerbin Hol¬
stein» ; auch sein gesamte» Aktenmaterial ging in den
Besitz der unter Caprivi so viel genannten Dame über.

Kieme baäilcke Chronik.
31 Mannheim , 14. Mai . Bei der am letzten Freitaü

zur Vergebung gekommenen Abbr » chSarbeit de » alten
BierkellrrS im Schulhof in « äfertal betrug das
Höchstangebol 360 Alk .. daS zweite 240 Mk ., da» dritte
1L0 Mk. und da» niederste 30 Mk. — Ein derartiger Preis¬
unterschied ist wohl noch nie dagewesen. Leider gibt der
„ Käf . Anz . ", dem wir diese haarsträubende Nachricht ent¬
nehmen , nickt die Namen der Submittenten an .fr Heidelberg » 14 . Mai . Ter Bürgerausschuß
beschäftigt sich in seiner Sitzung mit wichtigen Vorlagen .
Rathausbau , Errichtung eines ZenkralsriedhoieS auf der
rechten Ncckarseite, Herabsetzung deS ZinSiutze » der Spar -
kaiie von 4 auf 33/4 Proz . und Verzinsung vom Tage der
Einlage an .

— Hollerbach (Amt Buchen!, 14 . Mai . Während de»
Gottesdienstes brach am Mittwoch ein bi» jetzt noch unbe¬
kannter Dieb in das hicflge Pfarrhaus ein . DerDieb
nahm deck Weg durch du » Fenster und eroberte 300 Mark .

jZ Trienz , 14. Mai . Am 12 . d . M . wurde der hiesige
Landwirt Markts KreiS beim Umspannen von einem
Pferde schwer verletzt . DaS tunge Pferd stieg in
die Höhe und hieb mit den Vordcrhufen auf Kr ei »
ein . der an den Hüften so schwere Verleynngcn
erlitt , dab er in die Klinik nach Heidelberg verbracht
werden mutzte .

Bühl , 14. Mai . Tie Enthüllung de » hiesigen
Grohherzog Friedrich - Denkmal » wurde endgültig
aus Samstag , den 22 . Mai , fcstgeietzl . Ter Feier wird der
Grotzherzog anwohuen . — Tie aus 1 . August dS . IS . frei-
werdende B ii r g e r m ei st e rst e i l e wird zur Bewerbung
ausgeschrieben . _

Karlsruher Bürgerausfdiulj .
G Karlsruhe , 14. Aiai 1900.

Der Bürgerausschuß trat heute nachmittag 5 Uhr zu
seiner -Sitzung zusammen, um eilt« umfangreiche Tages¬
ordnung zu erledigen . Anlvesend Waren 103 Mitglieder ,das Hans war also beschlußfähig .
1 . Herstellung des Nordbeckens des städti »
scheu Rheinhasens , Verlängerung derllfer -
maner und Errichtung einer weiteren

^ Werfthalle .
Der --Stadtrat beantragt , der Bürgerausschuß wolle

seine Zustimmung erteilen,
1 . daß das Nordbeckeu des städtischen RheinhafenS nachdem Entwurf der Großh. Mheinbauiuspcttion hergestelltund mit den zu seinem Betrieb erforderlichen Strajzen - ,Gleis -, Beleuchtung»- , Wasservcrsorgungs- , Eurwässer-

ungS- und sonstige » Einrichrungen versehen ,
2 . daß die Ufermauer (Ouaimauer ) des Mittelbcckens

um 70 Meter nach Weste» verlängert ,
Ü. daß nach Maßgäbe der Pläne des städtischen Hoch-

dauanits eine weitere Werfrhalle ( III ) errichret und mit
den erforderliche» inäschinellen Einrichtungen, Gleisan¬
lagen und Zufahrtsstraßen versehen ,

4 . daß der durch diese -Bauten enrstehende Aufwand im
Voranschlag im Betrage von 008 050 Mk. + 70 850 Mk.
+ .

459 300 Mt , = 14 .77 500 Mk . mit einer Verwendnngs-
frist von 6 Fahren aus AnlehcnSmitteln gedeckt werde.Bei der Projektierung der jetzigen Anlage des Rhein-
Hafens ging inan von der Annahme eines Verkehrsmaxi-
inums von 300 000 Tonnen aus . In dem genehmigten
Prvjekr war die Erstellung eines (3 . ) Nordbeckens vorge¬
sehen . Im Jahre 1008 betrug der Güterverkehr 643 000
Tonnen und es bestehr begründet« Aussicht , daß die Ent¬
wicklung des Verkehrs auch ferner anhalten wird, um so
mehr als die Rheinregulierung im nächsten Jahr bis zum
Eingang des Karlsruher Rheinhafenkanals fertig wird
und daniit die Schiffahrt das garize Jahr hindurch mög-
lich ist.

Der Vorsitzende Oberbürgermeister Sie griff ver¬
weist ans die gedruckte Begründung . Der Augenblick für
diese erhebliche » Ausgaben ist insofern bedenklich , als die
Gefahr besteht , daß Schifsahrtsabgaben eingeführt werden.
Ich habe eine Berechnung angestellt, was ein Schiff von
Rotterdam nach Karlsruhe mit 1000 Tonnen Getreide an
Abgabe» zählen müßte selbst bei dem niedrigen Satz von
vier Zehntel Pfennig für den Tonnenkilometer und ich
bin zu der Summe von 25-10 Mk . gekommen , während die

Fracht überhaupt sich auf 4000 Mark beläuft . Der Vor
sitzende empfiehlt die Vorlage zur Annahme.

Mitgl . des gcschäftsführendenVorstands Ettlinger :
Die Statistik zeigt, tvie die Entwicklung des Verkehrs im
Rheinhafen stetig fortschreitend ist. Bei der Fahrt durchden Hafen haben wir am Hafen eine Reihe industrieller
Etablissements gesehen . Wir haben hier das Bild eines
aufblühenden Unternehmens , das wir weiter fördern
müssen . Die Bedürfnisfrage mutz bejaht werden . Auch
für die Rentabilität sind gute Aussichten vorhanden in»
folge der Rheinregulicrung und der Vermietung der Plätze.
Redner empfiehlt ebenfalls -die Annahme der Vorlage , ver¬
breitet sich über die Schiffahrtsabgaben und schlägt vor,
folgende Resolution anzunehmcn :

„Der Karlsruher Bürgerausschuß protestiert einmütig
gegen den Versuch der Einführung von Schiffahrtsäbgaben
auf natürliche Wasserstraßen und ersucht den Städtrar ,
diese Resolution der Großh . Regierung zur Kenntnis zu
bringen .

"
Stadtv . Philipp bittet , bei Vergebung der Arbeiten

nur solche Firmen zu berücksichtigen, die die Tarife an¬
erkennen. Es sollten kein« Ausländer beschäftigt werden.
Als Bedingung sollte ferner gemacht werden, daß die be¬
treffenden Firmen auch den städtischen Arbeitsnachweis
anerkennen.

Der Bor sichen de : Wir anerkennen im Prinzip ,
was der Vorredner fordert , aber man darf dabei auch nicht
zu weit gehen .

Die Anträge des Stadtrats werden -einstimmig ange¬
nommen ; ebenso die Resolution des geschäftsführenden
Vorstandes betr . die Schiffahrtsabgaben .
2 . Erhöhung des Kredits zur Gewinnung
von Plänen und Kostenanschlägen für die
U m- u n d N e u b a u t e n im st ä d t i s ch e n S ch l a ch t-

nnd Viehhof .
Zu den bereits verwilligten 18 000 Mk. sollen weitere

12 000 Mk . zur Gewinnung von Plänen und Kostcnvor -
anschlägen für die Um - und Neubauten des städtischen
Schlachthofes bewilligt werden. Die Kosten der Erweiter¬
ung, die schätzungsweise zn 1166 000 Mk. angenommen
wurden, erhöhen sich nach den jetzt abgeschloffenen Voran¬
schlägen auf 2 600 000 Mk ., wodurch auch die -Kosten für
die Vorarbeiten beträchtlich steigen .

Stadtv . Bock äußert Bedenken gegen die hohen
Summe . Die Metzgergenossenschaft wird zur Verzinsung
des Anlagekapitals herangezogen, sie sollte deshalb auch
gehört werden, ob diese Ausgaben notwendig sind . Red¬
ner tritt dafür ein , daß der Ban durch das städtische Hoch¬
bauamt ausgeführt werden soll.

Der Vorsitzende : Das letztere hat der Stadtrat
heute morgen beschlossen. Schon wegen der hohen Kosten
ist es gut , wenn das Hochbauamt die Sache nachprüft. Am
Programm selbst wird kaum etwas erspart werden können ;
einzelne Anlagen sind rentabel . Es legt sich auch die
Frage nahe, ob man nicht gleich zu einem völligen Neubau
schreiten soll. Der jetzige Schlachthof wurde 1886 erbaut ,
als Karlsruhe 50 000 Anwohner hatte ; man baute für
60 000 Einwohner (Heiterkeit) . Die jetzt geplante Er¬
weiterung soll bis 1935 reichen bei einer Einwohnerzahl
von 250 000 . Ein neuer Schlachthof käme auf rnindestrns
4 Millionen Mark . Bezüglich der Erhöhung der Ge¬
bühren wird noch in diesem Jahre eine Vorlage gemacht .
Die Metzger werden diese » mso eher tragen können , als
im nächsten Jahre die Verbrauchssteuern äbgeschafft wer¬
den (Heiterkeit) . Nach dem Vertrag mit dem Architekten
erhöht sich seine Forderung für die Vorarbeiten .

Stadtv . Dr . Hecht bittet , mit -dem Bau nicht länger
zu warten und bei diesem Projekt nicht allzusehr zu sparen.

Der Vorsitzende glaubt nicht , daß der Schlachthof
in hygienischer und volkswirtschaftlicher Hinsicht zu ver¬
werfen ist .

Stadtv . Slevogt erwidert Bock hinsichtlich der Ver¬
gebung an eine Privatfirma . Die Aufgabe ist ganz vor¬
züglich gelöst . Er teile die Bedenken Dr . Hechts nicht und
wünscht , daß di« Architekten als Konkurrenten hcrange-
zogen tverden.

Stadtv . Kern wünscht , daß die Metzger herbeigezogen
würden. Ein Sturm sei durch das Publikum gegangen,
als die Erhöhung der Summe bekannt wurde. Redner
glaubt , man könnte an den voluminösen Mauern etwas
sparen.

Stadtv . Willi wünscht , daß der Ban nicht allzusehr
verzögert wird mit Rücksicht auf di« schlechte Geschäftslage.
Redner warnt vor einer Sparsamkeit , die sich später bitter
rächen könnte .

Der Vorsitzende : Wir sind selbst nicht der An¬
sicht , daß die Sache verzögert werden darf .

Die Vorlage wird einstimmig angenommen.
8 . Errichtung einer mechanischen Koks¬
förderungsanlage im östlichen Gaslverk .

Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausschuß wolle
seine Zustimmung dazu geben ,

1 . baß im östlichen Gaswerk mechanische Kohlen« und
Koksförderungsanlagen eingebaut und für das Laden der
Gasretorten und die Entfernung des Koks daraus im
Retortenhails dieses Gaswerks eine Zieh - und Lademaschine
ausgestellt werde ,

2 . daß der Gesamtaufwand hiefür in Höhe von 243 000
Mark ans Anlehensmitteln bestritten und daß die Ver -
wendungsfrist für diesen Kredit bis zum 31 . Dezember
1010 festgesetzt werde.

Schon m der Vorlage vom 15. April 1006 war ausge¬
führt , daß es geboten erscheine , die Handarbeiten im Re-
rortenhaus zum Laden und Entladen der Retorten , die be¬
sonders kräftige Leute erfordert und durch die von den
glühenben Retorten und dem glühenden Koks ausströ¬
mende Hitze für die Arbeiter sehr anstrengend und lästig
ist , soweit möglich durch Maschinenarbeit zu ersetzen.

Der Vorsitzende : ES ivaren englische Masch -nen
in Aussicht genommen. Inzwischen sind von deutscher Seite
Angebote gemacht worden, di« unl 25 000 Mk . billiger
wären . Diese Maschinen sind ähnlich eingerichtet w -e die
englischen und ergeben gegen diese ein« jährliche Ersparnis
von 10 000 Mk . Ein Versuch sollte gemacht werden.

Stadtv . Müller : Wir haben keine Veranlassung ,
diesem Vorschlag entgegenzutreten . Wir wünschen aber,
daß dadurch keine Verzögerung eiurritt , da mit der Ein¬
führung dieser Maschinen auch die achtstüirdige Arbeitszeit
kommt .

Stadtv . Schwall bittet , daß man die Leute , die durch
die Maschinen ersetzt werden, nicht auf die Straße seht .
Man sollte sie in anderen Ressorts unterbringen . .

Der Vorsitzende : Das ist unser Wunsch und un-
seve Absicht ; deshalb soll auch mit Einführung der maschi¬
nellen Einrichtung der Achtstundentag eingeführt tverden .

Stadtv . Bunt « : Die Ausdehnung des Werkes , die
für die maschinelle Einrichtung nötig ist, ist jetzt erreicht .
Englische Maschinen wurden vorgeschlagen , weil diese sich
bewährt haben , er glaube aber , daß bei dem neuen deut¬
schen Angebot kein Risiko entstehe .

Die Vorlage wird einstimmig angenommen.
4 . Herstellung eines Gasrohr st rangeS vom

östl > ch « u nach dem w e st I i ch e n G a S w e r k.
Der Siadirat 'beantragt die Zustimmung des Bürger¬

ausschusses dazu , daß
1 . vom östlichen Gaswerk nach dem westlichen Gaswerk

ein Druckrohrstrang saml der erforderlichen Kompressor -
anlage im östlichen Gaswerk und der Druckreglerinrichtung
im westlichen Gaswerk erstellt und

2 . der Aufwand hierfür mit zusammen 210 000 Mark
aus Anlehensmitteln bestritten tocrde mit Verwendnnzs -
frist bis 31 . Dezember 1010.

Stadtv . Müller empfiehlt die Vorlage zur Annahme.
Stadtv . W ö r n e r bittet , die Gasversorgung für Rün -

heim und Rüppurr zu beschleunigen .

-Der Vorsitzende : Es hat bisher noch bei Hags¬
feld gefehlt. Wir werden - deshalb die Karlsruher Vororte
zunächst allein berücksichtigen .

Die Vorlage wird angenommen .
6 . Erhöhung der ortsstatutarischen Zahl

-der Bürgermeister .
Dcr

^
V o r s i tze n de : Zunächst soll die Schaffung einer

neuen Stelle beraten werden. Darauf wird die Stelle
ausgeschrieben werden, wobei keine Beschränkung hinsicht¬
lich der Vorbildung und des Berufes erfolgen soll.Stadtv . Bergmann freut sich über diese Mitteilungund äußert den Wunsch , daß ein Techniker berücksichtigr
werde.

Stadtv . Bock : Nach den Aeußerungen des Vorsitzenden
ist ein Kaufmann oder Techniker ausgeschlossen . Einem
Juristen werde ich niemals znstimmen. Es entstehen viele
Verzögerungen durch die Juristen .

Der -Vorsitzende : Wir richten uns nur nach den
Berichten dkr Techniker .

Stadtv . Bock : Wenn man dem Oberbürgermeister
einen Techniker und einen Kaufmann zur Seite stellt , so
wird er in der Lage sein , die technischen Ressorttechniker
abzuhören.

Der Vorsitzende : Der Vorredner scheine eine
falsche Auffassung -von der Stadtverwaltung zu haben.
Bezüglich des angeführten Falles seien die Schwierig¬
keiten vom technischen Amt gemacht , -der Stadtrat stellte
sich dann auf einen für den Lichtabnehmer günstigeren
Stand . Herr Bock behauptete , cs seien technische Sachen
verschleppt worden. Er hat keinen derartigen Fall genannt .
Die ganze Frage sei eine Sache der Arbeitsteilung , auch
bei »ns werden die Sachen schon gemacht . Man sollte die
Sache n -cht von einseitigen Gesichtspunkten aus betrachten,
man sollte doch die hören,- die die -Sache bisher gemacht
haben. Heute sollten wir uns mit dieser Frage nicht locitcr
beschäftigen .

Stadw . Reckitsanwalt Frey unterstützt die letztere
Beinerknng des Vorsitzenden und begrüßt im übr ' gen die
M . tteilungcu desselben . Das AuZschreibcn soll aber nicht
pro forma geschehen in Bezug auf die Berufe .

Der Vorsitzende bittet gegenüber einer Bemerk¬
ung Bocks, daß man ihm doch nicht vorschrc -ber solle, lvelche
Arbeiten er abgebcn solle. Vorerst sei er noch Oberbürger¬
meister . Wenn mau das aber tue, -bedeute das seine Ab¬
setzung.

Stadtv . Willi tritt für die Vorlage ein ; auf die
Berufsfrage solle man nicht Iveitcr eingehen.

Der Vorsitzende : Wenn der Antrag des Stadt¬
rats angenommen wird , so wird ein allgemein gehaltenes
Ausschreibcn erfolgen . Die Bewerber haben ihren Lebens¬
lauf und ihre Gehalisansprüche anzugeben.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
6. Herstellung von Strecken der S i n n c r- ,

N c u b r u ch - und M ü h l b u r g e r S t r a ß e i in
Stadtteil Grün Winkel .

Ter Antrag geht ans Zustiinmung des Bürgcraus -
schusses dazu.

1 . daß im Stadtteil Grünwinkel die Sinncr - , Neubruch-
und Mühlburger Straße als Ortsstraße » hergestellt und
mit oberirdisckier Entwässerung versehen werden und

2 . der erforderliche Aufwand von 16 792 Mk . 10 Pfg .
aus Anleheiismitteln gedeckt werde .

Stadtv . A n s e l m e n t bitret , mit der Herstellung der
-Straße zu warten , bis die Gasleitung fertig ist.

Der Antrag findet einstimmige Annahme.
7. An kaufeines Grundstücks der Maschinen -
baugesellschaft Karlsruhe in der Beiert¬

heimer Allee .
Das Grundstück umfaßt 375 Ouadratnieter . Der Kauf¬

preis beträgt 0375 Mark ; hiezu kommen 43 Mk . 60 Pfg .
Kosten . Der Gesamtbetrag ist aus Anleheiismitteln zu
decken .

Bürgermeister -Dr . Paul : Das Grnnvstiick Ware
ganz von städtischem Besitz eingeschlossen .

Stadtv . M e r k l e : Der Preis von 25 Mk. pro Quadrat «
meter sei nicht hoch .

Stadtv . Maurer widerspricht dem Vorredner .
Stadtv . Slevogt findet den Preis ebenfalls sehr hoch .
Stadtv . Ang . Bergmann : Wir können mit dem

Preis einverstanden sein .
Stadtv . W . F r c y hält den Preis ebenfalls für ange¬

messen, falls der Platz als Bauplatz betrachtet werden kann .
Stadtv . Slevogt : Der Platz hübe ein« so unge¬

schickt« Form , daß die Hiesellsckiaft tatsächlich nichts damit
anfangen könnte . Deshalb begreife er nicht das Entgegen¬
kommen der Stadtverwaltung .

Der Vorsitzende : Cs frage sich doch, ob die Ge¬
sellschaft uns nicht chikaniercn könnte , wenn sic ein Bau¬
projekt einreichen würde. Er glaube nicht , daß wir billiger
wegkommen , wenn lvir exproprieren müssen .

Stadw . Müller tritt für die Vorlage ein .
Cs sprechen weiter Maurer . Willi und Bock .
Der Antrag wird mit allen gegen 4 Stimmen ange¬

nommen.
8 . Vereinbarung neuer Satzungen der Ge¬

werbeschule mit dem Großherzoglichen
Lai ' desgewerbeanlt .

Mit dem Großh . Landesgcwcrbeamt wurden neue Satz¬
ungen für die Gewerbeschule vereinbart , die vom 1 . Fan .
1910 an in Kraft treten sollen . Da durch di« neuen Satz¬
ungen eine erhebliche Vermehrung des Peiffonalaufuxru-ds
eintritt , wird hiezu die Zustimmung des Bürgcrausschusses
erbeten. Berechnet man auf Grund des Voranschlags für
1900 den Staatsbeitrag nach den alten Satzungen , so be¬
trägt dieser 28 078 Mk . Der ungedeckte Personalauswand
im -Sinne des 8 9 der neuen Siatznngen beträgt dagegen
92 416 Mk ., mit 55 Prozent h -evon würde sich der Staats -
beitrag belaufen auf 50 828 Mk. , also für 1909 um 22150
Mark mehr als nach den bisherigen Satzungen .

Die Vorlage wird dcbattclos einstimmig angenommen.

9. Einrichtung von Blechnerfachkursen an
der Ge lo erbeschule .

Der stadträtliche Antrag geht auf Zustimmung des
Bürgeransschuffes dazu, daß in Verbindung mit der h,e-
sigen Gewerbeschule ..Fachkurse für Blechner und In¬
stallateure " von dreimonatlicher Dauer mit ganztägigem
Unterricht eingerichtet werden und zu diesem Zweck im
laufenden Jahr ein Aufwand in Höbe von 498 Mark auS
Wirtsckaftsmitteln gemacht werde.

Stadtv . Sauer begründet den s. Z. erhobenen Pro¬
test , die Schule sei finanziell nicht gesichert . Wir wer¬
den dem Antrag zustimmen. Die Anstalt soll aber als
städtisches Unternehmen gelten. Der allgemeinen Arbei-
terschaft werde sie nicht zugute kommen , vielmehr nur
den Mcistersühnen. Wir stimmen zu unter der Voraus¬
setzung, daß im Winterhalbjahr Abendkurse abgehalten
werden, die auch von den Arbeitern besucht werden
können.

Stadtv . H e u s s e r erwidert deni Vorredner , ebenso
Bürgermeister Dr . Paul .

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
10. Errichtung der Stelle eines vollbeschäf¬

tigten Schulzahnarztes .
Der Antrag ergeht auf Zustimmung dazu, daß ein

vollbeschäftigter Schulzahnarzt angestellt und die Position
dl 2 des 8 16 der Ausgaben im Voranschlag für die
städtische Volksschule um etioa 4000 Mk . überschritten
werde.

Stadtv . Merkle : Bei der Vorbereitung ist beson¬
ders darauf geachtet worden, daß die Privatpraxis beim
Schulzahnarzt ausgeschlossen sein soll. Der Oberbürger¬
meister hat uns versichert , daß dies geschehen soll. Der
geschäftsführcnde Ausschuß empfiehlt daher die Vorlage
zur Annahe.

Stadtv . Nothweiler wendet sich dagegen, daß die
Mehrausgabe auf anderen Gebieten der Volksschule wie¬
der eingespart tllerdeu soll. Redner wünscht eine Enquete
darüber , wie viele Kinder hier zahnkrank sind .

Bürgermeister Tr . Paul gibt eine beruhigende Be¬
merkung, daß nicht an der Schule gespart werden soll.
Die Enquente ergebe sich mit der Zeit von selbst. Man
werde mit 90 Proz . zahnkranken Kindern rechnen können
wie in anderen Städten .

Die Vorlage wird einstimmig angenommen. Die
Tagesordnung ist damit erledigt . Der Vorsitzende macht
die Mitteilung , daß anstelle des ausgeschiedcnen Stadt¬
verordneten Bierbrauer Thierer Geschäftsführer Leopold
Rückert mit 94 Stimmen in den Bürgerausschuß ge¬
wählt worden ist.

Schluß der Sitzung Ä8 Ilhr .

Handel und Berkehr .
Mannte, », , 14 Mai . (Effekten - Börse ) . An der

heutigen Börse erfreuten sich Versicherungs -Aktien ganz be¬
sonderer Beachtung . Oberrdein . Versicherung »- Akti«n wurden
zu 570 Mark pro Stück aus de« Markie genommen . Frankona
gekragt zu 820 M . (+ 10 M .), ebenso Mannheimer Vers ¬
alien zu 500 Mark (ff- 20 M .) und Continentale zu 450
Mark ( ff- 15 1» .) .

Frankfurt <r . M ^ 14 . Mai . (Cchllißkurfe 1 Uhr45 Mi » .)
Wechsel Amsterdam 169 .50 , Jtal . 80 .75 , London 20 43,
Pari « 81 .275 , teil 85 .66, Priv - IdiSk . 2' /,3 >"> Doch.
ReichSanteihe 95 .65, 3 7. Teutiche ReichSauIeihe 86 .50,
3 ' ', ' « Preußische KonjolS 95 .65, Oenerreichijche Goldreale
100 .10, Oesierreichische kiiberrente 100 . — , 3' « Porlug - l
60 .65, Badische Bank 132.80 , Deutsche Bank 243 20.
Eestcrr . Länderb . 114 . 10, Rhein . Kretutb 138 .25, Rheni .
Hyvotheleub . 200 .— , Lttouiau 142.50 . — 37 » ' « Bade »
- bgen . — , 3 » B den in P >ar : 95 .50 , 37 » do. 19" 6
95 .20 , 3"/, dto. 1896 86 .50, Bad . Zuckerfabrik 141 .40,
Echuckert 126 .50, Maschinenfabrik Grivner 218 30, tt - c S»
rnher aichi , eiiiat -rii 208 . — , Hamdi rg -Amerika 118 .90,
Norddeutscher Lloyd 91 .90.

Konkurse in Baden .
Osfenburg . Bierbrauereibe,itzer JuliuS Ampt . M .- T .

15. Juni . P .-T . 2 . Juli .
Waids Hut , Gastwirt Heinrich Wehrle zum Rebstock .

M .-T . 5 . Juni , P .-T . 16. Juni .

Karlsruher Standesbnch - Auszüge .
Todesfälle : 13. Mai . Marg . Windholz , alt 69 Jahre ,

Ehefrau deS Vorstehers a . D . B !ax Windholz . — Johann
Allcrgoti , Lberpostschaffner n . D ., ein Ehemann , alt 65 Jahre .
— B rtha Vincent , alt 70 Jahre , Wita e des Balinyof -
vorsieycrs Josef Vincent . — 14. Mai . Marg . Treutle , alt
69 Jahrc , Ehefrau deS Kutschers Philipp Treutle .

Grohh . Hoftheater .
Lpielplan für die Zeit vom 16. bis mit 23 . Mai .

I » Karlsruhe .
Sonntag , 16 . Mai . Abtl . 6 . 6k . AbmtS .- Vorstellung

Auf Allerhöchsten Befehl : Ser Widrrspeulliie» Zitz« »« , , komische
Oper in 4 A . von Hermann Göh . Anfang 7 Uhr.

Montag , 17 . Mai . Abtl 3 . 62 . AümtS .-Vorstellung.
Ser Sing de» Aidel « «ge ». 1 . Tag : tBilkiiir , in 3 A . von
R . Wagner . Sieg « und : Fritz Vogelstrom vom Hofthe -ter
in Mannheim ntk Gast . An,ang halb 7 Uhr, Ende »ach
halb 11 Uhr.

Diendtag , 18. Mai . 41 . Vorstellung außer Abonnement .
Fcstvorstelluug zu Ehren deS Besuchs Seiner Königl . Hoheit
des Prinien Ludwig von Bayern , auf Allerhöchsten Befehl :
Sie Gnisiihruns inio dem üeriil , komische Oper in 3 A . v . MoKirt .
Anfang Uhr . Ucdcr die Plätze deS I . » nd 2 . Rangs ist
Höchsten OrtS verfügt . Die Besucher dieser Vorstellung
werde» gebclc» , in »estlicher Klcidnag (Damen in hellen
Kleidern , .zerren im Frack ) r». erscheinen.

Piitlwoch , 19. Mai . 42 . Vorstellung außer Abonnement .
Einmaliges Gastspiel deS Engliichcn Theaters (Meta JllinS ) :
Ar . H«pii,I «i , Schwank in 3 A . v . Canon . Anlaug 8 Uhr.

TouncrStag , 20 . Liai . Abtl . A . 60 . AbmtS .-VorstcÜung.
Ser King de» äikfluHg« . 2 . Tag : Siegfried in 3 A . von R.
Wagner . Sicglricd : Fritz Tronorff vom Stadtlhcaler R
Brr81 >-u a,S Gast . Anfang Haid 7 Uhr, Ende nach halb
11 Uhr .

Freitag , 21 . Mai . Abtl . 8 . 63 . AbiutS . - VorstellunS-
Zum erstcumal : !>»rsrühling, Drama in 5A . v . U . C . Woernck.
Anfa :g halb 8 Uhr , Ende nach 10 Uhr.

LamStag , 22 . Mai . Abu . 60 . AbmtS . - Vorstellung.
Uff Sing dr» Sideluagki, . 3 . Tag : völlkrddm« rr»» g i « einem
Vorspiel und 3 . A . von R . Wagner . Siegiried : F . itz Tronorff
vom Siadtlheater in BreSlau als Gast . Anfang Haid 7 Uhr,
Ende nach 11 Uhr.

Sonntag , 23 . Mai . Abt . A . 62 AbmtS . - Vorstellung.
Bit Sitjemt, Szenen auS Henry MurgerS „ Vis cks Uolieme
in 4 Bildern von Puccini . Anfang 7 Uhr, Ende 7 - 10 Uhr-

EinirillSpreisc am 16 ., 17 . , 18. , 19. , 20 . , 22 . und 23 . Mai :
Ballon 1 . Abtl . 6 Mk., Sperrsitz 1 . Abtl . 4 .50 Mk. ; am
21 . Mai : Ballon 1 . Abtl . 5 Mk ., Sperrfitz 1 . Abtl . 4 Mk.

Im Theater in Baden .
Donnerstag , 20 . Mai . 6 . Vorstellung außer Abonnement .

Einma .iges Gastspiel deS Engtifchen ThenlerS (Aleta Illing ) :
Ar . Hupkuison, Schwank in 3 A . v . Carlon . Anfang 8 Uhr^

Geschäftliche Mitteilung .
Bremer LedenSversichernii gS - Bauk Aktien »

geseilschaft , Bremen . Tie ordeullichc Ge >-eral -Ver»
samnilung , die erste nach der Umwandlung an » einer Gegen«
feiligkeitS- in eine Aktien»,esellschaft fand statt . Ter
Geschäftsbericht ergibt , daß auch daS verflossene GefchäUS-
jahr in jeder Weife zu riedenstellend war .

8467 Anträge über 16 604 888.20 Mk. VcrsschcrungS-
siifume lagen zur Er .rdigung vor . Ter Gesamtversicherungs «
bestand stieg mit Ende tcS Jahres 1908 au , 114 285 545 . —
Mark . ES wurde ein RcinzuwachS von 5195026 .75 Mk.

An Prämien und Zinsen wurden im Berichtsjahre
5 825103 . 13 Mk. vereinnahmt .

hiermit die Höhe von 3 080151 . 19

wovon
An die
Mark übcr .i iefen,
Plark erreicht« . ,

Tie Versammlung setzte die Dividende der Lebens-
versicherungsabteiluiig per 1910 auf 25 Proz . der ordent¬
lichen Prämie fest .

Die Prämie, - Reserve und Ueberträge vermehrte » sich u >"
1 259 661 .88 Mk . Il » d stiegen im Berichtsjahre liuk
-29 667 738 .91 R!k. In mündelsicheren Hypothelen waren
-29 096235 . — Mk. und in dergleichen Wertpapieren 648061 .20
Mark angelegt . „

An fälligen Versicherungssummen wurden 2 434 2H -*
M ark gezahlt , seit Bestehen der Bank 28 539 080 .73 Mk.

Tie Gejamlalliva der Bank stellen sich aus 36809765 .60M >-
Auch in diesem Jahre entwickelte sich daS Geschäft m

die neu« Akriengescllschait sebr günstig ; brachte doch 1®L ,
daS erste Vierteljahr eine AntragSsumme von 544501l wo -

"
ngros. ^aUttöStrnu ^^arlaru ^e. Endetaii .

Kaiserftraße 189 ,
zwischen Herren » und Waldstraße .

4rößkeS Spenalgeschäfl in Besatzartikeln , aller Arte «

Kiatzsroffen, Possen .' nterien , Spitzen , Knöpicn , rieltz
lareu , Handschuhen « ramatten , Fächern : c . Stäub,ger

Eingang von Neuheiten . — Telephon 37z .

Srten I
1>eiß- 1
diger ■



In meinem Räumungs - Verkauf wegen Umbau :

tp . Waschstoffen
Imitierte Monsseline Meter so, 4s , 40 , pfg- a
Nnr neueste fliesjährige Muster in euoraer AuswaW, prima waselieciite Qualitäten .

-
7 P f 11* für Blusen und Herrenhemden

vLLL in grossen Sortimenten Meter von

Wollmousseline
= Im Preise bedeutend ermässfgt . :

Kleider- und Blusen-Leinen
einfarbig, gestreift , Bordüren.

RipSphtUOS , weiss, ecru und bedruckt .

Satin, Fonlardine etc..
Streifen , Fantasie - und türkische Dessins.

T tupspiqnes , nnd be'tn,ctt - T «r».--- . Wacrhdnffo
^ - ♦ Popeline ,

“ “ ÄS !“ ' 1 eiBfarbig ▼ i
* ascnsione

Trotz der ermässigten Preise , wie auf alle anderen Waren IO Prozent '
oder doppelte Marken . 1

Willi . Itoländer . Karlsruhe
,

Kaiserstrasse 121
.

Line lehr wichtige Mitteilung !

Unerreichbares Angebot !

Brautleute
erhalten, solange Vorrat noch reicht :

Serie I
für

Serie ll
für

Serie III
für

8 belle Bettstellen , 2 Helle Nachttische » 1 bellen Schrank , 1 Helle
Waschtoiletie mit Lpiegelaufsatz , 2 Svruuas «der »Ma »ratzen , 2 Cbrr .
Matratzen » 2 Kopfkeilr ; 1 Bertiko , voliert m t geschliffenen» Spiegel ,
1 Eßtiich mit eichener Blatte , 1 Plüsch -Diwan , 4 Stühle , 1 Spiegel ,
1 Kiichcnschrank , 1 Küchentisch, 2 Küchenstühle und 1 Wandbrett .
2 Deckbetten und 4 Kiffen hierzu Mart 70 .— mehr .
Gr alt Sr 1 Plüsch -Zimmerteppich zum Diwan paffend .

1 hell eichenes Schlafzimmer , bestehend a«S : 2 Bettstellen , 2 Nacht¬
tische» mit Marmor , 1 LVaschtoilett« mit Marmvrplatte und Lpiegrl -
aufsatz mit Kristall -Faceitglas und Kachel » , li Spiegelschrank ,
2 Sprungfeder -Matratzen , 2 Obermatratzen, 2 Kopfkeile, I Bertiko ,
nußbaum Poliert , L Eßtisch mit eichener Platte , 4 Stühle , 1 Diwan ,
1 Spiegel ; 1 komplette Küchenrinrichtuug in beliebiger Farbe
gestrichen .
2 Deckbetten und 4 Kiffen hierzu Mk. 75 .— mehr.
Gratis : 1 Plüsch -Zimmerteppich zum Diwan paffend .

1 elegantes hell Rnßbaum - Schlafzimmer mit Intarsien » innen alles
eichen, bestehend ans : 2 Bettstellen , 2 Nachttischen mit Marmor ,
1 Waschtoiletle mit Marmorplakte »ind Sptegela, »fsatz mit Krittall -
Facettgs ^ S und Kacheln , 1 Spicgelschrank . 2 Stühle , 1 Handln » ,
ständer , 2 Sprungfedermatratze « , 2 Odcrmatratzrn , 2 Kopfteile ;
1 modernes Bertiko , nntzbaum poliert , 1 Eßlisch , 4 Stühle , 1 bes»
i " rr Diwan , 1 Spiegel ; 1 moderne komplette Küchrnrinrichtuug
in jeder beliebigen Farbe gestrichen .
2 Deckbetten und 4 Kiffen hierzu Mk. 80 .— mehr.
Gratis : 1 Plüsch -Zimmerteppich jnm Diwan paffend .

Auf Grund der außerordentlichen Borteile nnd billigen Preisnotierungen mache ich zur Bedingung, Laß bei
jedem Kaufabschluß eine Anzahlung zu leisten ist. Die Aufbewahrung der Möbel bis zur Ablieferung geschieht kostenlos .

Für die Solidheit der Möbel wird weitgehendste Garantie geleistet.

5 » Brenner
Möbel - und Bettenhaus ™

Lager in 2 Läden
nnd 4 Stockwerken!

— 30 Kaiserftraße 30.
Eigene Polstermöbelfabrik

unter Leitung eines bewährten Werkmeisters !

f

Gebrüder Wissler
Spezial-Magazin

Glas, Porzellan ,
Haus- u. Küchengeräte .

Spezialität :
für Küche und Haus . compl. Kücheneinrichtungen .

Kaiserstr . 237. Telef. 1354. Aufstellung gratis n . franko .
V_ J

Mittelst

Rttntgenstrahlen

sind wir jetzt imstande , verfälschte Seide von reiner Seide
zu unterscheiden. Für unsere werte Kundschaft werden

diese Untersuchungen kostenlos ausgeführt.

Färberei m* diemisdie Haosloll
um. Eil , PÜZ Act.-6es.

Erbprlnzenstr. lO, Kaiserallee31 , Kaiserstr. 65. 193,245 » Schiitzenstr. 8.
Telefon No. 63.

sparsame trauen
O stricket nurSternrcotle

vrangefrern
Blaustern
Notstern
Violetstern
Grünstern
Braunstern

w»p»
Stern

^ ü wollen!
»«ft,

Eons. m-
ttlH DU »kt9C» e(n. f«Ccl4tl4a , fc.

Norddeutschen Wollkämmerei and
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld .

t Zu hoben in lxii meist « , Geschrfte» ; » » »ich« « halt .
I lich, weift Wc Fadrit Br »sstft«» n. Kmidiauge» «ach.

Fernsprach -Anschi. 2328. Fabrik Dnrlacher - AUee 59 .

Karlsruher Jalousie- und KoUadett-FabriK
6 . m. b. H. Ausser Verband.

Karlsruhe i . B.
empfiehlt billigst

Rolladen aus Holz und Stahlwellblech .
Zug -Jalousien , Holzrouleaux .

— . —
■ Itol 1 Hclmtzwämle .

Neul Rolljalonsfe „Däumling “ Neu !
mit geUocbtenen Metallbändern . I ) . R . P. a.

Reparaturen ete . billigst .

Stöbt. Älllckknslllllmlnilg. jftNKiM
für die Bedürftigen der Stadt dankbar

Ne Gabe in Hausrat , Männer -, Frauen- nnd^ nder-Kleider, Wäsche, Stiefel re. entgegen .

AlihmaflhinknuildFahtMer,
mir erstklassige Fabrikate, liefere unter

Garantie von 70 Mk. an.
Eigen« Reparatur -Werkgätte .

^^ ahlN , 3Hecharilför, , ^ ui^ iiiuui1*.
Aarssrnhe -Mühwurg , Brahmsstrabe 3. Adler -Apotheke , Schützenstr . 21.

Beliebt
bei Allen ist die allein echte :

jSteckenpftrd - Ljljenmilch -Ltife
! v . Bergmann & Co ., Radcbeul ,
denn diese erzeugt ein zartes reines
Gesicht , rosiges jngcndfrischcs Aus¬
sehen , weihe sammetwciche Haut
ii . schöne » Teint , aßt . 50 Pf . bei :
Carl Roth , Hosdrogerie , Herrenstr. 26.
H . Bieter , Kaiserstr . 223 .
Aul . Dehn Nachf . , Zähringerstr. 55 .
20ilh . Tschcrning , Amalieiistr . 19.
btronen -Apotheke , Zähringerstr. 43.

llrditüimskiinfiltdlf
(ftöbt. Arbriisamt)

Zähringerstraste 100 , Erdgeschoß,
erteilt minderdemitteiien Personen
unriirqrlti ' ch Rat nnd Anstuuft »
Vornehmlich in Sachen der ArbeitS -
und - icu'tvcrtraqs , der Kranken «
Ilnfall » und JnvolidenverficherungS ,
gesetzgebnug , des MietsrechtS , in
Milnär - , Steuer , und StaatSan .
geböriakeitss ' chen u . s . w .
Kostenfreie Anfertigung von Schrift¬

sätzen .
Geschäftsstuuden : Werktäglich von 9 —1

und 3- 7 Uhr .
Telephon 020 .



Total - Ausverkauf HPrimaRotwein
wegen Creschäfftsaufg - abe .

Frauen -Palctots ,
bessere Verarbeitung ,

jetzt von Mk. 15 .—, 18.—» 25.—, 30 . .

Kostüme ,
neueste Fa ^ons n. in prima Stoffen ,
jetzt von Mk. 20 .—, 25 .—, 32 .—, 45 .—.

1 Posten ansrang. XostBme
per Stück Mk . 8 — , 10 . —, 12 — u . 15.—

Engl . Paletots
jetzt Mk . , 8 .— , 10 . — n . LL.
früher 12 .—, 15 .—, 20 . - ^ bis 25.—

1 Posten XostBtn-RocXe
in hellen und dunkeln Farben ,

jedes Stück Mk . 8 .—,
reeller Wert Mk. 18 .— bis 20 .—.

lim möglichst bald zu räumen , wird das gesamte Lager von

Damen - und
Kinder - Konfektion
weit unter Preis verkauft .

Kein Kaufzwang .
Man überzeuge sich von angeführter Preis Würdigkeit .

Kinder-Kleidchen und -Jäckchen enorm billig.

Marg . Oii ei » ' i
Auswahisendnngen Spezialgeschäft für Damen - und Kinder -Konfektion .

können nicht gemacht werden. " a
Verkant " nur

gegen bar .

Näh - u. Zuschneideschule .
Gründlicher Unterricht im Musterzeichnen , Zuschneiden, Anprobicren

und Anfertigen aller Gegenstände der Damen - und Mindergarderobe
wird in kleineren und größeren Kursen für Privatgebrauch und Beruf erteilt.

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachlend
.1. Erhardt , akad. geprüfte Zuschneiderin ,

Markgrafenstratze 30 a, Lidellplatz .
Näheres durch Prospekt !

lrvrrvsorrr rorrrrrrQsrrmW

C. T. Treiber £ Sär*e/71aeM
Waldsfr. 48 Karlsruhe Waldsfr. 48 \

;
Betten - und flusltattungsgelchäft ;
Leinen - und Baumwollwaren , Bettwäsche , Tisch¬
wäsche , Damenwäsche , Trikotwäsche , poröse Ein - j

| satzhemden, farbige Hemdenstoffe in Zephir und j
Oxford in grosser Auswahl , weisse Hemdenstoffe '

1(Elsässer und Ettlinger Fabrikate) sowie in
porösen Geweben.

jßrtferfiffung von Betten und Wäsche .
Mitglied des Rabatt -/Spar - Vereins .

SC Atelier - Wx
für Zahn- und Mundkrankheiten , künstl . Zahn¬
ersatz, sowie garantiert schmerzlose Zahn¬

operationen
Heinrich Raab

Karl -Friedrichstr . 3 , zwischen Marktplatz und Schloss .
Sprechstunden von 9 bis 12 und 3 bis 6 Uhr.

Sonntags von 10 bis 12 Uhr.

Katholischer Mimeriierkm der (Wadi.
Sängerottsflug .

Die GelaugSabteilung unsere» Verein » unternimmt am 20 . Altai einen
AuSflug nach Baden — Pburg —Obcrtal .

Besuch des Gottesdienstes in Bade» . — Mittagessen im Gasthaus zum
Wolf in Obertal ( trock . Gedeck 1 .50 Mk.) . Fahrpreis hin und zurück 1 .65 M .

Hierzu sind unsere vcrehrlichen Mitglieder freundlichst eingeladen .
Anmeldungen nimmt der I . Vorstand , Herr Sattler , Kaiserstraße 26,

gegen Hinterlegung von 3 . 15 Mk . (Fahrt und Mittagessen ) bis längstens Diens¬
tag, den 18. Mai, abends, entgegen .

Abfahrt vom Hauptbahnhof hier 5 .44 Uhr . vorm . Der Borstand .

Anfrinnprn
w

mllUllyii II Unterricht
erteilt. Die Stunde 60 Pfg.
Hirschstraße 4b , -L , St .

Oeffentliche Lesehalle
Dchützenstrastc 35

ist unentgeltlich geöffnet von 12—2 und
6 — 10 — Sonntags10— 12. 30Zeit»ngen
70 Zeitschriften liegen auf.3Durch die Aktiengesellschaft „ Baden » « " in Karls

ruhe ist ivieder zu beziehen:

| „Meines Gebet- und Gesangbuch
",

mit den monMchm Mochtm dtt Otorporis Christ-,
Herz Ich- mH Herz Aariii -LrirdrrslhHt».

Zusammengestellt von I . H . Lorenz , Pfarrer in Neusatz .
16«. 20 Bogen . (VIII, 328 n . XX S .)

Preis : Gebunden in gewöhnlichem Einband bei Abnahme
von unter 50 Stück . 45 Pfg.

„ 50 Stück auf einmal . . . . . . . 40 Pfg.
* 100 „ „ „ . . »5 Pfg,
Rohe Exemplare bei Abnahme vo» mindestens 100 Stück 25 Pfg

per Exemplar , darunter 20 Pfg.

8.
H, f

per
Exemplar.

Unentbehrlich flirjede Familie !

» emper _ ,
falriWion alleiniges Beheimniss der Firma:

» isässp

HoflieferantSeiner Majestätdes Kaisers und Königs WithalmD.
amRafhhauseinRHEIHBERG am Niederrhein.

Gegr . 1846.

Anerkannt bester Bitterlikör!
24 Preis - Medaillen !

“mm : Underherg - Boonekamp ,

\ irlag Jahn Henry Schwerin , Berlin.
Die „ Oroeae Modenwelt “ mit bunter Fächervignette bietet 1«

sorzüglicheu Genrebildern eine in der Tat erstaunliche Anzahl der reizvollste»
Damen- uud Kindertoiletten, und was die Hauptsache ist , mit Hilfe der jeder
Nummer beiliegenden Schnittmuster kann auch die Anfängerin sich alles leicht
und billig selbst Herstellen. Außerdem liefert der Verlag Extraschnitte Mich eine
gesandtem Körpermaß zu den minimalen Selbstkosten — 50 Pfg . für Schnitte
für Erwachsene , 35 Pfg. für solche für Kinder . Eine vornehm geleitete , illustriert-
bellewistische Beilage sorgt für Unterhaltung und Belehrung. Die „ « rosse
Hoden weit " mit bunter Fächervignette kostet nur 1 Hk . vierteljährlich .

Hervorragend an Reichhaltigkeit , Bielseikigkeit und Billigkeit ist da » be-
kannte Universalblatt „ Hode und Haus " , das da » Menschenmöglichste an
reizenden Neuheiten auf allen Gebieten der Mode und Hauswirtschaft bringt.
Auch für Unterhaltung ist in reichem Maße gesorgt . Ganz speziell machen >vir
auf den jeder Nummer beiliegenden mustergültigen Schnittbogen aufmerksam,
außerdem liefert der Verlag Extraschnitte nach eingesandtcm Körpermaß — keine
jogenanntenNormalschnitte — gegen Vergütung der eigenen Selbstkosten von 50 Pf.
pro Schnitt. „ Hode und Hans " kostet trotz seiner reichen Inhalt » pro
Quartal blo » Hk . 1.— ; mit achtseitiger Romanbeilage „Au» besten Federn"
und Moden -KoloritS Mk. 1 .25 .

Reizende Kindermodeu bietet die Moiiatschrift „ Hl, »der -
garderobe ". Mit Hilfe der beigelegten Schnittmuster wird hier selbst der
unerfahrensten und ungeübtesten Mutter genaue Anleitung zur Selbstbekleidung
ihrer Kinder gegeben. Aber auch den Kindern wird Anleitung gegeben, wie sie
ru» scheinbar nutzlosen Abfällen de » Haushalt » ganz reizende Spielsachen sich
selbst anfertigen können. „ Kindergarderobe " , mit den Beilagen „Für
die Jugend " und „Im Reiche der Kinder " — Abonnement « O Pfg . pro Quartal.

Die „ Illustrirte Wäsche -Zeitung " kostet ebenfalls 60 Pfg .
pro Quartal und bringt reizende Vorlagen sämtlicher Wüschesachen, auch von
Herren » und Kinderwäsche.

Sämtliche vier Schlesien sind von allen Buchhandlungen
und Postanstalten zu beziehen . GratiS - Probenummcrn durj
erstere und den Verlag John Henry Schwerin , Berlin W . 35»

Letzte große

SiEiHuroEt M - LMklie
zur Wiederherstellung des Münsters
: zu Freiburg i . Breisgau . :

Ziehung am 25 . , S6 , 27 . und 28 . Mai 1900
Lose zu Mk . 3 .30 .

Porto und Liste Sv Pfg . extra . rrr Nachnahme Sv Pfg . teurer
empfiehlt die

Geschäftsstelle des „Badischen Beobachters", Karlsruhe,
Nr . 42 Adlcrstraste Nr . 42.

garantiert rein

per Liter von 48 Pfennig an,
empfiehlt die

Spanische Wei iiliaiMlIimg

Magin Mayner & Co.
in ihren Filialen :

Rüppurrerstr . 14. Lessingstr . 29 . Rheinstr . 45 .
Durlacherstr . 38 . Schillerstr . 23 . Ourl . Hauptstr . 51 .

Pforzheim , Bruchsal , Baden-Baden und Heidelberg.

Mdelitas
Verein kath . Kaufleute und Deamten

Karlsruhe .
Gegründet 1884 .

Vereinsabend jeden Dienstag
im Hotel -Restaurant Notcack

Förderung der Standesinteressen im Zusammenwirken von Prinzipalen
und Angestellten. — Gesellschaftlicher Anschluss von Angehörigen

Denverwandter Deru/sstellungen.

Erleichterte Auf¬
nahmsbedingungenfür
Leute unter 19 Jahren

AuswärtigeMitglieder
mit ermässigtem

Vereinsbeitrag

Vilich im
Im Anschluss an den

Verband kathol . kaufm . Vereint ffnuf/en
Deutschlands .

22S Vereine in 14 Gauverbänden und 20 ausländischen Städten.
Südwestdeutscher Gau : Baden- Baden—Freiburg—Gmünd—Heidel¬
berg— Heilbronn — Kaiserslautern — Karlsruhe — Konstanz— Mann¬

heim—M etz—Pforzheim- -Strassburg - Stuttgart —Triberg.
Wohlfahrtseinrichtungen:

Sfeltenverntittl/ung : : Kranken - und Kterbekasse .v
Unterstütsungs -, Witwen - und Waisenfonds : : Auskunft
in Rechts - und Geschäftsangelegenheiten : : Vergünstig¬

ung bei Zeitungsbezug , Versickerungen u . a .
Wöchentliches Verbandsorgan „Mcrkuria“'.

Auskunft und Drucksachen bereitwilligst durch obigen Verein .

Herrschaften . Dienstboten.
Zur Beachtung !

Werktäglich 4— 6 Uhr nachmittags
völlig uueutgcltliche Vermittlung
von Hausangestellten jeder Art.

Besonderes Unterhandlungszimmer.
Stadt . Arbeitsamt ,

weiblicher Arbeitsnachweis.
Geschäftszeit : 8 —12 ' /- uud 2—7 tthr-

Telefon 629 .

Jakob Kunz,
: : Schneidermeister , ::

Nr . 12, Bürger - Ltraste Nr . 42,
empfiehlt sich in

nach Mast ,
bei billiger Preisberechnung.

Stets Eingang von Laisou - Neuheile».
NE . Audi werden Kleidungsstück« von

zugegebenen Stoffen angefertigt.

Zu prompter und billiger Ausführung von

Trauerbriefen , 4° und 8°,
Banksagungskarfen ,

T rauer-Besuchskarfen
mit Trauer -Umschlägen.

Trauerbilder mit Gebet
für den Verstorbenen

empfiehlt sich

„B a d e n i a“,
Aktiengesellschaft für Verlag und Druckerei,

Adlerstrasse 42.

Für die heil. Firmung
empfiehlt der hochw. Geistlichkeit

*

der Firmlinge.
enthaltend die Gebete vor , lvähreud und

H' iimungs ' -rtuverueu , nach der heiligen Firmung, mit ge¬
drucktem Namen deS Bischofs, der Pfarrei und des Pfarrers, Angabe
des FirmtageS und der Kirche, worin gefirmt wird . 100 Stück M. 2 .50,
ohne Eindruck M, 1 .50 .

(r» r Kontrolle de » Geistlichen) mit dessen
^rllUlllllgV \ ) UI {} lll | | l und des PfarrorlS Namen . 100 Stück

JL 1 .—, ohne Eindruck 50 4 .
Muster werden gerne zugesandl .

„ Badenia " ,
Aktiengesellschaft für Verlag und Buchdruckerei,

Karlsruhe.

8

* MirazVhes Konservatorium,
Pädagogium . Orchesterschule und Musiklehrerseminar.

Unterricht auf alle» Gebieten der Musik bis zur vollendeten Ausbildung. !
I Anmeldungen und Anfragen schriftlich oder mündlich zu richten an
« den Direktor Theodor Mim * , Waldstraße 79 .
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